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orbentlidljen gürforgemafjnahmen zugunften ber Arbeiter»
fc£)aft, foroie erheblichen finanziellen ©tnbufjen infolge
oon Äonfurfen unb Siachlaffoetträgen non ©etten einer
Petfje oon Verbrauchern, dagegen ifi bie ©efettfchaft
oon Verluften auf SluSlanbguthaben, als golge beS gu»
fammenbrucl)el einzelner auSlänbifcher Valuten, oerfchont
geblieben. ©inen ungefähren Vegriff über bie inbireîten
folgen ber Stifts, unter benen bie ©efettfchaft z" Iei=

ben hatte, oermitteln bie folgenben ßahien.
Sin ßriegSgeroinn» unb $riegSfieuern hatte

bie ©efettfchaft bis 1922 total gr. 7,241,622.75 abzu»

liefern. ©azu fatnen an Veträgen ber ©ta atS» unb
©emeinbefteuern in ben fahren 1914/1922 inSge»

famt gr. 5,162,035.88. ©ie in ben fahren 1914/1922
an baS ©emeinroefen in gorm oon orbentlidjen unb
aufferorbentlidjen ©teuern abgelieferten ©ummen be=

laufen fidh bemnadh auf total gr. 12,403,659, ober im
©urchfdjjnitt jährlich auf 9,84 % beS SlttlenlapitalS, baS

im Plai 1920 oon 12 auf 18 Plittionen granïen er»

höht roorben mar.
©ie zu Saften ber ©efetlfd^aft ausgerichteten Unter»

ftühungen für bie SlrbeitSlofenfürforge belaufen
fidh auf tnSgefamt gr. 921,778.37.

Sin Slrbeiter im ©renzbefehungSbienft mürben
Unterftü^ungen im Vetrage oon gr. 463,206 ausbezahlt.

gn ben gahx'erc 1918—1921 mürben bie VeiriebS»

befizite ber oerfchtebenen ©peifean ft alten ber SBerfe,

burdfj bie bittige SUÏahlseiten oerabretdht mürben, mit
einem Vetrag oon inSgefamt gr. 525,589.30 übernommen.

3m gahre 1919 tourbe ben SBertStranien»
îaffen, bie burch ben oerheerenben ©eudjenzug ber

©rippe in ihrer finanziellen ©jiftenzfähigteit empfinblich
getroffen mürben, gufdhüffe in ber fpöhe oon total
gr. 78,000.— gemährt.

gür bie ©(Raffung einer SllterS» unb gnoalibitätS»
oerforgung für bie Slrbeiterfdhaft unb bie SluSgeftaltung
ber PenftonS» unb |jülfStaffe ber Slngeftettten mürben
gemaltige ©ummen oon ber ©efettfchaft bereit geftettt,
bie nur banf ber au^erorbenlliehen ©rträgniffe ber
SlrtegSjahre aufgebracht rcerben tonnten. ©aburçh finb
bem perfonal auS ber SlriegStonjunftur Vorteile ge»

fiebert morben, bie roegen ihres bleibenben SBerteS als
bie zwedEmä^igfte gorm oon ©eminnbeteiligung bezeig»
net roerben bürfen.

Uf-ÜOft AKTIENGESELLSCHAFT BIEL
Erste schweizerische Fabrik für elektrisch geschwelsste Ketten

FABRIK IN METT
Ketten aller Art für industrielle Zwecke

Kalibrierte Kran und Flaschenzugketterv
Kurzglledrige Lasfketten für Giessereien eic.

Spezlal Kelten für Elevatoren. Eisenbahn Bindketten.
Notkupplungsketten. Schiffsketten.Gerüstketten Pflugketten.

Gleitschutzketten für Automobile ore.
ûrûaste teölungsßhigkeir • Ggene PrülungsmascMne - Ketten ftücTöftF The^trafi.

AUCTkAOE NtriMtN ENTOeOlN!
VEREINIGTE DRAHTWERKE A.-G.. ©»El.

A.O. DER VON MOOSSCHEN EISENWERKE, LUiEON
KMESSiC'f. piiûEBSTto RÛTI •lÖB'dti

Sie ©chmanfungen ber Kriegs» unb PadhtriegSlon»
junltur unb bie SBirfungen ber SlrbeitSzeitoerlürzung
gelangen in ber ©efamterzeugung unb ber 3al)l ber
Slrbeiter unb Slngeftettten beutltcf) Z« SluSbrud. @3

betrug : (Sefamterjeuguttg
(inIL SRoIjeifen) gaijt ber

irt dornten Arbeiter îtngeftetlten
im gahre 1912 125,564 4428 240

„ „ 1914 85,528 3814 247

„ „ 1916 100,992 4735 265

„ „ 1918 77,864 4578 279

„ „ 1920 60,927 4934 309

„ „ 1922 70,480 4203 317
©ie ©efamterzeugung erreichte im gahre 1921 mit

Zirfa 56,000 Sonnen ihren tieffien ©tanb.
Von ber ©ntroiettung ber einzelnen SBerte gibt bie

für tnbufiriette gmecle überbaute glädhe ein Vilb. ©tefe

Umfaßte in ju Anfang 1914 am 30. Slooember 1922
m" m*

©erlafingen 56,449 72,322
©hoinbez 27,913 32,315
ttuS 37,630 43,000
IRonbez 15,160 18,530
Dtten 6,800 8,250
Vern 13,040 14.994

©otal 156,992 189,411
Sie $unahme ber überbauten glädhe beträgt fomit
32,419 ml

gufammenfaffenb ifi über bie Verhältniffe ber Kriegs»
unb SïachîriegSjahre z« fagen, bajj fie an bie Seitung
ber ©efettfchaft unb ihrer SBerfe aufjergeroöhnliche Sin»

forbernngen flettten. ©rotjbem bie Vefci)äftigung bis ®nbe

1920 eine gute mar, boten bie SBerfe boc| fortmährenb
ein anormales Vilb. ©tnzelne Slbteilungen maren über»

lafiet, anbere mieberum oollfiänbig auSgefchattet. ©ine

unaufhörliche Unficherheit, Unruhe unb Spannung lafiete

infolge ber angeführten ©chmlerigfeiten bie ganze SriegS»

unb SladhlriegSzeit über auf ben Vetrieben ber ©efeü»

fchaft. ©ine bauernbe Vefferung ifi erft z« erroarten,

roenn bie großen gragen ber internationalen potttif,
meiche ber oerfloffene SBeltfrieg aufgerollt hat, eine

Söfung gefunben haben, bie ben Vollem ©uropaS bie

SHöglichiett fiebert, fich burch frieblidhe Slrbeit mieber

auS ben fozialen unb roirtfcfjaftlicfjen ©dhmierigleiten
ber SladhiriegSzeit herauszuarbeiten.

®ic Soften ber ßefcett^altmtö
3uli 1923.

(Sorrefpottbenj.)

Stach ben Preisberechnungen beS eibgenöffifd^en StrbeitS»

amteS haben fidh im guli 1923 bie ©urchfchnittSpreife bet

meifien Slrtitel nur roenig oeränbert. ©ie anziehet
©enbenz ber gleifcbpreife, burch bie bie »ergangenen
SJionate gelennzeichnet roaren, ift gänzlich zaat ©tittfianb
gclommen unb bei ©dhmeinefleifch, ©peef, ©chro'einefdhntal},

Slierenfett unb .Halbfleifch einem leichten Stüctgang g«'

reichen. Slbgefehen oon ben PreiSfentungen einiger ©aifon»

artifel meift ber VeridhtSmonat einen Stücfgang beS gudEer»

preifeS oon 6®/o auf. Preiserhöhungen oon mehr
1 ®/o gegenüber bem Vormonat finb nur bei ben folgen
ben Slrtileln eingetreten: ©ier, SteiS, gerösteter Kaffee

unb Slpfelfchnihe. ©er Dtücfgang beS gucterpreifeS toirb

in feiner SBitfung auf bie gnbejziffer ber Slahrw#'
iofien burch bie erhöhten ©ierpreife unb baS Verfchmittben
ber alten Kartoffeln oom Plarlte ziemlich genau au-'

geglichen.
©le Verteuerung ber StahrungStoften gegertuter

bem guni 1914 beträgt im VeridhtSmonat 63 bis
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ordentlichen Fürsorgemaßnahmen zugunsten der Arbeiter-
schaft, sowie erheblichen finanziellen Einbußen infolge
von Konkursen und Nachlaßverträgen von Seiten einer
Reihe von Verbrauchern. Dagegen ist die Gesellschaft
von Verlusten auf Auslandguthaben, als Folge des Zu-
sammenbruches einzelner ausländischer Valuten, verschont
geblieben. Einen ungefähren Begriff über die indirekten
Folgen der Krisis, unter denen die Gesellschaft zu lei-
den hatte, vermitteln die folgenden Zahlen.

An Kriegsgewinn- und Kriegssteuern hatte
die Gesellschaft bis 1922 total Fr. 7,241,622.75 abzu-
liefern. Dazu kamen an Beträgen der Staats- und
Gemeindesteuern in den Jahren 1914/1922 insge-
samt Fr. 5,162,035.88. Die in den Jahren 1914/1922
an das Gemeinwesen in Form von ordentlichen und
außerordentlichen Steuern abgelieferten Summen be-

laufen sich demnach auf total Fr. 12,403,659, oder im
Durchschnitt jährlich auf 9,84 °/o des Aktienkapitals, das
im Mai 1920 von 12 auf 18 Millionen Franken er-
höht worden war.

Die zu Lasten der Gesellschaft ausgerichteten Unter-
stützungen für die Arbeitslosenfürsorge belaufen
sich auf insgesamt Fr. 921,778.37.

An Arbeiter im Grenzbesetzungsdienst wurden
Unterstützungen im Betrage von Fr. 463,206 ausbezahlt.

In den Jahren 1918—1921 wurden die Betriebs-
defizite der verschiedenen Speiseanstalten der Werke,
durch die billige Mahlzeiten verabreicht wurden, mit
einem Betrag von insgesamt Fr. 525,589.30 übernommen.

Im Jahre 1919 wurde den Werkskranken-
lassen, die durch den verheerenden Seuchenzug der

Grippe in ihrer finanziellen Existenzfähigkeit empfindlich
getroffen wurden, Zuschüsse in der Höhe von total
Fr. 78,000.— gewährt.

Für die Schaffung einer Alters- und Jnvaliditäts-
Versorgung für die Arbeiterschaft und die Ausgestaltung
der Penstons- und Hülfskaffe der Angestellten wurden
gewaltige Summen von der Gesellschaft bereit gestellt,
die nur dank der außerordentlichen Erträgnisse der

Kriegsjahre aufgebracht werden konnten. Dadurch sind
dem Personal aus der Kriegskonjunktur Vorteile ge-
sichert worden, die wegen ihres bleibenden Wertes als
die zweckmäßigste Form von Gewinnbeteiligung bezeich-

net werden dürfen.

krzre esdnk w- sleklàv gsscvvvetzsle XLNev

IN

ketten slier kür industrielle Zwecke
X>-sn unci iNsscderi-ugksflso».

SpeÄs! Xettev lü- SivUXsUeri.
NolkuppluvgskeNeo SàkkkeNev.aeniolxeNNv pklugkLven.

Qleitscvukkettsv an Automobils --c.

Die Schwankungen der Kriegs- und Nachkriegskon-
junktur und die Wirkungen der Arbeitszeitverkürzung
gelangen in der Gesamterzeugung und der Zahl der
Arbeiter und Angestellten deutlich zum Ausdruck. Es
betrug: Gesamterzeugung

(inkl. Roheisen) Zahl der
in Tonnen Arbeiter Angestellten

im Jahre 1912 125,564 4428 240

„ 1914 85,528 3814 247

„ 1916 100,992 4735 265
1918 77,864 4578 279
1920 60,927 4934 309
1922 70,480 4203 317

Die Gesamterzeugung erreichte im Jahre 1921 mit
zirka 56,000 Tonnen ihren tiefsten Stand.

Von der Entwicklung der einzelnen Werke gibt die

für industrielle Zwecke überbaute Fläche ein Bild. Diese

umfaßte in zu Anfang 1914 am 30. November 1922
in^ in^

Gerlafingen 56,449 72,322
Choindez 27,913 32,315
Klus 37,630 43,000
Rondez 15,160 18,530
Ölten 6,800 8,250
Bern 13,040 14.994

Total 156,992 189,411
Die Zunahme der überbauten Fläche beträgt somit

32,419 m 2.

Zusammenfassend ist über die Verhältnisse der Kriegs-
und Nachkriegsjahre zu sagen, daß sie an die Leitung
der Gesellschaft und ihrer Werke außergewöhnliche An-

forderungen stellten. Trotzdem die Beschäftigung bis Ende

1920 eine gute war, boten die Werke doch fortwährend
ein anormales Bild. Einzelne Abteilungen waren über-

lastet, andere wiederum vollständig ausgeschaltet. Eine

unaufhörliche Unsicherheit, Unruhe und Spannung lastete

infolge der angeführten Schwierigkeiten die ganze Kriegs-
und Nachkriegszeit über auf den Betrieben der Gesell-

schaft. Eine dauernde Besserung ist erst zu erwarten,

wenn die großen Fragen der internationalen Politik,
welche der verflossene Weltkrieg aufgerollt hat, eine

Lösung gefunden haben, die den Völkern Europas die

Möglichkeit sichert, sich durch friedliche Arbeit wieder

aus den sozialen und wirtschaftlichen Schwierigkeiten
der Nachkriegszeit herauszuarbeiten.

Die Kosten der Lebenshaltung
Ende Zuli 1923.

(Korrespondenz.)

Nach den Preisberechnungen des eidgenössischen Arbeits-
amtes haben sich im Juli 1923 die Durchschnittspreise der

meisten Artikel nur wenig verändert. Die anziehende

Tendenz der Fleischpreise, durch die die vergangenen
Monate gekennzeichnet waren, ist gänzlich zum Stillstand
gekommen und bei Schweinefleisch, Speck, Schweineschmalz,
Nierenfett und Kalbfleisch einem leichten Rückgang ge-

wichen. Abgesehen von den Preissenkungen einiger Saison-
artikel weist der Berichtsmonat einen Rückgang des Zucker-

Preises von 6°/o auf. Preiserhöhungen von mehr als

1 °/o gegenüber dem Vormonat sind nur bei den folgen-

den Artikeln eingetreten: Eier, Reis, gerösteter Kaffee

und Apfelschnitze. Der Rückgang des Zuckerpreises wird

in seiner Wirkung auf die Indexziffer der Nahrungs-
kosten durch die erhöhten Eierpreise und das Verschwinden
der alten Kartoffeln vom Markte ziemlich genau aus-

geglichen.
Die Verteuerung der Nahrungskosten gegenüber

dem Juni 1914 beträgt im Berichtsmonat 63 bis vv
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Prozent, ruelc^er ©tanb bemjenigen com Sormonat
entfpricßt. 3m Setgleicß jum Juli bei Sorjaßrel er»

gibt ftcß eine Verteuerung ber Raßruugllofien um 4%.
®te Jnbejziffet für S t e n n= unb Seucßtftoffe ift

im Sericßilmonat infolge ber leisten ©enlung bel burcl)=
fctinitilidEjen ®al» unb ^oljpretfel um 1 % gefunïen.
®ie Srennftoffner teuerun g feit Juni 1914 beträgt 73
6il 77 % gegenüber 75 bil 79% im Vormonat.

®ie Soften für Raßrunglmittel unb Srennftoffe zu»
fammen finb im Sericßilmonat nahezu unoeränbert ge=
blieben, ©ie fielen 64 bil 67 ißrojent über ben»

jenigen oom Juni 1914 gegenüber 65—67 % im Sormonat.
®a gegen bie ©runblagen ber oom eibg. Arbeitlamt

beregneten Jnbejziffer ber Raßrunglfoften (Raßrungl»
oerbraucß aul bem Jaßre 1920 unb fßreilftatifiil bei
Amtel) immer rnieber ©inroenbungen erhoben raerben,
roirb bemerft baß bie ©rgebniffe ber oom Arbeitsamt
jeroeilen oeröffentlicßten Snbejjiffer ber Raßrunglfoften
regelmäßig burcß 7 oerfcßiebene â'ontrollberetfjnungen über»

prüft roerben. ®ie Kontrolle erftredt fid) forootjl auf bie

Aerbraucßlbaftl, all aud) auf bie ißreilfiatiftif. Je eine
befonbere ÄontroHinbejziffer mirb unter Jugtunbelegmtg
bel Raßrungloerbraucßl ber Jaßre 1912, 1919 unb
1921 berechnet unb jroar unter alternatioer Serroenbung
ber fßreilflatifii! bei eibg. Arbeitsamtes unb berjenigen
bel Serbanbel ©cßroeiz. Konfumoereine. ®aju ïommt
all fiebenter SontroUinbej eine Serecßnung ber Soften
bei Raßrungloerbraucßl oom Jaßre 1929 unter Jugrunbe»
legung ber ißreilfiatifiil bei Serb anbei ©djtoeij. Äonfum»
oereine. @1 werben mithin feben SRonat 8 oerfdjiebene
Qnbejziffem beregnet, bie fiel) mit Sejug auf Rien gen»
ergebnil, ipreilftatifiiï ober enblicß beibeSerecßnunglgrunb»
lagen oon einanber untertreiben. Sei allen 8 Serecßnungen
finb bie abfoluten Aulgabenbeträge buret) einen ber nießt er»
afjten Raßrunglquote entfpreeßenben prozentualen Jtt»
cßlag auf ben ©efamtnaßrunglaufroauö ergänzt. Jnöeffen
tnb aueß biefe ergänzten, abfoluten Aulgabenbeträge ber
oerfeßiebenen Serecßnungen nießt oßne roeiterel untere
einanber oergleicßbar, ba fid) bie 1919er, 1920er unb
1921er Serbraucßlmengen auf eine beftimmte Serufl»
feßießt (gelernte Arbeiter), biejenigen oom Jahre 1912
bagegen auf bie „Rormalfamilie" (®urcßfcßnitt aul Ar»
beitern, Seamten unb Angeftellten) beziehen.

Jn 33ezug auf bie relatioe ©ntroidtung ber Raßrungl»
loften ergeben bie 7 Sîontrottberedjnungen eine bemerlenl»
werte Übereinftimmung mit ber oom eibg. Arbeitsamt
iemeiten oeröffentlicßten ^nbpjziff®^ Raßrunglfoften.
Racß allen 8 Serecßnungen ergibt fid) oom Januar 1921
bi§ Juli 1923 ein Rüdgang ber Raßrunglfoften
um 28 bil 29 Prozent.

UertMifcvcsa.
Jnternationale Bereinigung für gefcglidjen Ar»

Pterfdjuj}. ®al Sureau biefer Sereinigung (Rräfibent
Jtationalrat Abrian Sacßenal in ©enf, Rräfibent=©tell»
Vertreter Rationalrat ©reutieß, ©eneralfefretär ißrof.

Stephan Sauer in Safel) labet bie Sertreter ber
®taatlregierungen unb bie Stelegierten ber Sanbelfef»
«onen ein zur Teilnahme an ber 11. ©eneraloer»
1 um m lung, bie am 11.—13. Dftober 1923 im Rat»

Ir^ abgehalten roerben foil.
<luf ber Sagelorbnung fielen u. a. bie Seftettung

Totgenber Kommiffionen : 1. Stätigfeit unb finanzielle
^eftfeßung ber Jahresbeiträge ; Sulletin ber Ser»

mgung ; (gtanb ber Ratifizierungen ber internationalen
,jterfd)ut)üerträge con SBafhtngton ; Sericßt ber Sor»

ç..^^ug§fommiffion für einen internationalen Kongreß^ «Ojialpolitil (1924); Ort, Jett unb Programm ber

12. Stelegiertenoerfammlung. 2. ©efeßtießer Angeftellten»
feßuß. 3. Setrieblräte. 4. ©cßuß ber Hafenarbeiter.

Jür Jreitag ben 12. Dftober, abenbl, ift ein ®mp=
fanglabenb ber Regierung bei Kanton! Safelftabt im
©tabtfafino oorgefeßen.

Hu$$tellung$we$en.
©enterbe » AulftetlungSroefe«. S)ie ©trefiion bei

©cßroeiz- ©eroerbeoerbanbel empfiehlt ben ©eftionen, in
Anbetracht ber nieten feßon oeranftalteten unb nod) pro»
jel'tterten regionalen ©eroerbeaulftellungen, für bie zeit»

ließe Reihenfolge fold)er mißlichen Seranftaltungen fünftig
eine Serftänbiaung zu fuctjen, bamit bie unltebfame ^ol=
lifton foteßer AulfteEungen im Jntereffe ber oeranftal»
tenben ©eroerbeoerbänbe oermteben roerben fann.

OmcMttaKt
f SSÖilhelm Ref# » Srctteler in Safel ift im Alter

oon 76 Jaßren geftorben. @r übernahm in jüngern
Jaßren bie Semmerfcße ©pen g 1er ei in ber Jreie»
ftcaße unb laufte fpäter bal ©penglergefcßäft oon Herrn
Heinrich Sifcßopp in ber H^rbftraße, bal unter ißm zu
großer Seliebtßeit unb ßoßer Slüte gelangte.

f ©djranermeifter ©eorg Hûttfelmann in ©ütttn»
gen (Sßurg.) ftarb infolge llnglücflfallel am 14. Auguft
im Alter oon 87 Jaßren.

f ©cßretnermeifter Jriebr. Auguft Jmm(er=Hof»
ttiaun in Jürid) 7 ftarb am 15. Auguft bureß Ungtücfl»
fall im 49. Alterlfaßr.

f ©dßreinermeifter JoßanneS Srunner»®tridler
oon Ricßteriroil ftarb am 17. Auguft im Alter Oon
75 Jaßren.

f ©cßloffermeifter Aöolf Hß®«*tpr°®e*clag
IfSratteln ftarb am 20. Auguft nach langem ßeiben.

®er fielannte Rutengänger @. SBpfer, früßer in
©cßaffßaufen, ber forooßl in ber ©cßroeij all audß im
Aullanbe biete Quellen entbedte, roo man foldße nießt

bermutete, ßat nun feinen äöoßnfiß naeß ber Sîainau»
ftraße 24 in Jüridß 8 Oerlegt.

O« S Oie»! Solothurn
f^aschinesefabrik für

Francis-

Turbinen
Peltoniurbine

Spiralturbine
Hoohdpuckturbinen

jßnwj j Abiauf j fQj, elektr. BeleuohUingen.

T ui*bin@n>lleilagen aasgeführt:

Bnrrns Tabakfabrik Boneonrt. Schwarz-Weberei Bellach. Schild frères
Grenchen. Tuchfabrik Langendorf. Gerber Gerberei Langnau. Girard
frères Grenchen. Elektra Ramiswil.
In folg. Sägen : Bohrer Laufen. Henzi Attisholz. Greder Münster.
Burgheer Moos-Wikon. Gauch Bettwil. Burkart Matzendorf. Jermann
Zwingen.
In folg. Mühlen : Schneider Bätterkinden. Gemeinde St-Blaise. Vallat
Beurnevésin. Sehwarb Eiken. Sallin Villaz St. Pierre. Hafelfinger
Diegten. Gerber Biglen.
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Prozent, welcher Stand demjenigen vom Vormonat
entspricht. Im Vergleich zum Juli des Vorjahres er-
gibt sich eine Verteuerung der Nahruugskosten um 4°/v.

Die Indexziffer für Brenn- und Leuchtstoffe ist
im Berichtsmonat infolge der leichten Senkung des durch-
schnittlichen Gas- und Holzpreises um 1 °/o gesunken.
Die Brennstoffverteuerung seit Juni 1914 beträgt 73
bis 77 °/° gegenüber 75 bis 79°/o im Vormonat.

Die Kosten für Nahrungsmittel und Brennstoffe zu-
sammen sind im Berichtsmonat nahezu unverändert ge-
blieben. Sie stehen 64 bis 67 Prozent über den-
jenigen vom Juni 1914 gegenüber 65—67 °/v im Vormonat.

Da gegen die Grundlagen der vom eidg. Arbeitsamt
berechneten Indexziffer der Nahrungskosten (Nahrungs-
verbrauch aus dem Jahre 1920 und Preisstatistik des
Amtes) immer wieder Einwendungen erhoben werden,
wird bemerkt, daß die Ergebnisse der vom Arbeitsamt
jeweilen veröffentlichten Indexziffer der Nahrungskosten
regelmäßig durch 7 verschiedene Kontrollberechnungen über-
prüft werden. Die Kontrolle erstreckt sich sowohl auf die

Verbrauchsbasis, als auch auf die Preisstatistik. Je eine
besondere Kontrollindexziffer wird unter Zugrundelegung
des Nahrungsoerbrauchs der Jahre 1912, 1919 und
1921 berechnet und zwar unter alternativer Verwendung
der Preisstatistik des eidg. Arbeitsamtes und derjenigen
des Verbandes Schweiz. Konsumvereine. Dazu kommt
als siebenter Kontrollindex eine Berechnung der Kosten
des Nahrungsverbrauchs vom Jahre 1920 unter Zugrunde-
legung der Preisstatistik des Verbandes Schweiz. Konsum-
vereine. Es werden mithin jeden Monat 8 verschiedene
Indexziffern berechnet, die sich mit Bezug auf Mengen-
ergebnis, Preisstatistik oder endlich beide Berechnungsgrund-
lagen von einander unterscheiden. Bei allen 8 Berechnungen
sind die absoluten Ausgabenbeträge durch einen der nicht er-
äßten Nahrungsquote entsprechenden prozentualen Zu-
chlag auf den Gesamtnahrungsaufwand ergänzt. Indessen
ind auch diese ergänzten, absoluten Ausgabenbeträge der
verschiedenen Berechnungen nicht ohne weiteres unter-
einander vergleichbar, da sich die 1919er, 1920er und
1921er Verbrauchsmengen auf eine bestimmte Berufs-
schicht (gelernte Arbeiter), diejenigen vom Jahre 1912
dagegen auf die „Normalfamilie" (Durchschnitt aus Ar-
beitern, Beamten und Angestellten) beziehen.

In Bezug auf die relative Entwicklung der Nahrungs-
kosten ergeben die 7 Kontrollberechnungen eine bemerkens-
werte Übereinstimmung mit der vom eidg. Arbeitsamt
jeweilen veröffentlichten Indexziffer der Nahrungskosten.
Nach allen 8 Berechnungen ergibt sich vom Januar 1921
bis Juli 1923 ein Rückgang der Nahrungskosten
um 28 bis 29 Prozent.

verbimäwtte«.
Internationale Vereinigung für gesetzliche» Ar-

veiterschutz. Das Bureau dieser Vereinigung (Präsident
Nationalrat Adrian Lachenal in Genf, Präsident-Stell-
Vertreter Nationalrat Greulich, Generalsekretär Prof.
Dr. Stephan Bauer in Basel) ladet die Vertreter der
Staatsregierungen und die Delegierten der Landessek-
«onen ein zur Teilnahme an der 11. Generalver-
1 am m lung, die am 11.-13. Oktober 1923 im Rat-
Haus in Basel abgehalten werden soll.

àf der Tagesordnung stehen u. a. die Bestellung
Mgender Kommissionen: 1. Tätigkeit und finanzielle
^age; Festsetzung der Jahresbeiträge; Bulletin der Ver-

Mgung; Stand der Ratifizierungen der internationalen
vveüerschutzverträge von Washington; Bericht der Vor-

r/^îuugskommission für einen internationalen Kongreß^ Sozialpolitik (1924); Ort, Zeit und Programm der

12. Delegiertenversammlung. 2. Gesetzlicher Angestellten-
schütz. 3. Betriebsräte. 4. Schutz der Hafenarbeiter.

Für Freitag den 12. Oktober, abends, ist ein Emp-
fangsabend der Regierung des Kantons Baselstadt im
Stadtkasino vorgesehen.

Mîtlellimgweîeii.
Gewerbe - Ausstellungswesen. Die Direktion des

Schweiz. Gewerbeverbandes empfiehlt den Sektionen, in
Anbetracht der vielen schon veranstalteten und noch pro-
jektierten regionalen GeWerbeausstellungen, für die zeit-
liche Reihenfolge solcher nützlichen Veranstaltungen künftig
eine Verständigung zu suchen, damit die unliebsame Kol-
liston solcher Ausstellungen im Interesse der veranstal-
tenden Gewerbeverbände vermieden werden kann.

ymcMàêî
î Wilhelm Resch - Bratteler in Basel ist im Alter

von 76 Jahren gestorben. Er übernahm in jüngern
Jahren die Bemmersche Spengler ei in der Freie-
straße und kaufte später das Spenglergeschäft von Herrn
Heinrich Tschopp in der Hardstraße, das unter ihm zu
großer Beliebtheit und hoher Blüte gelangte.

P Schreinermeister Georg Hanselmann in Göttin-
gen (Thurg.) starb infolge Unglücksfalles am 14. August
im Alter von 87 Jahren.

P Schreinermeister Friedr. August Jmmler-Hof-
mann in Zürich 7 starb am 15. August durch Unglücks-
fall im 49. Altersjahr.

P Schreinermeister Johannes Brunner-Strickler
von Richterswil starb am 17. August im Alter von
75 Jahren.

P Schlossermeister Adolf Haverthür-Berclag in
Prattel« starb am 20. August nach langem Leiden.

Der bekannte Rutengänger G. Wyser, früher in
Schaffhausen, der sowohl in der Schweiz als auch im
Auslande viele Quellen entdeckte, wo man solche nicht
vermutete, hat nun seinen Wohnsitz nach der Mainau-
straße 24 in Zürich 8 verlegt.
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